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	Leitbildentwicklung

	

	Kontaktdaten

	Schulform
	Grundschule
	Name der Schule
	GSV Pankratius-Schule/Schule auf dem Hochmoor
	Schulnummer
	121332
	Schulleitung
	Birgit Knauer
	Adresse
	Armlandstraße 18
	Telefon
	025425031
	E-Mail der Schule
	121332.dienst@schule.nrw.de
	Webadresse der Schule
	www.pankratius-schule-gescher.de
	

	Praxisbeispiel

	Titel
	Leitbildentwicklung als Grundlage systematischer Schulprogrammarbeit
	Ziel
	Die Teilnehmer/innen spiegeln durch die Festlegung der pädagogischen Grundhaltung, der erzieherischen und unterrichtsbezogenen Grundsätze ihr Qualitätsverständnis der Schule wider.
	Zielgruppe
	Schule als System; alle an Schule Beteiligte
	

	Ausführliche Beschreibung des Praxisbeispiels

	Anlass für den Schulentwicklungsprozess war die Neubesetzung der Schulleitungsstelle der GSV Pankratius-Schule/Schule auf dem Hochmoor zum Schuljahr 2015/16 und des daraus resultierenden Handlungsbedarfs bezüglich der systematischen Überarbeitung des mehr als 10 Jahre alten Schulprogrammes. 
Schulprogrammarbeit – RdErl. d. Ministeriums für Schule und Weiterbildung vom 16.09.2005 (BASS 14-23): „Das Schulprogramm enthält als Grundbestandteile eine Schuldarstellung (Elemente z. B. Leitbild einer Schule, pädagogische Grundorientierungen und Erziehungsauftrag, Bericht über die bisherige Entwicklungsarbeit) und eine Planung der Schulentwicklung (mit den Elementen Entwicklungsziele, Arbeitsplan, Fortbildungsplanung, Planungen zur Evaluation).“
Ein Generationswechsel innerhalb des Kollegiums, eine Zusammenführung der Standorte Pankratiusschule/Schule auf dem Hochmoor zu einem Grundschulverbund und die Umwandlung der Schule in eine offene Ganztagsschule führte dazu, dass sich die Mitarbeiterinnen nicht mit dem Schulprogramm, insbesondere mit dem Leitbild, identifizierten. Eine gemeinsame Ausrichtung der Schule soll eine Einigkeit in der Organisation stiften, zu einem „Wir-Gefühl“ führen und gleichzeitig damit die Arbeitsmotivation eines jeden Einzelnen unterstützen. Den Leitbildprozess als gemeinsame Grundlage für die weitere Schulprogrammarbeit zu initiieren, damit die Gesamtorganisation an der Erarbeitung beteiligt ist, ist Hauptanliegen. Inwieweit das Umfeld der Organisation in diesen Prozess einbezogen wird, ist noch offen und wird gemeinsam im Verlauf des Prozesses festgelegt. 
Ein gemeinsames Leitbild im engeren Sinne des Wortes gab es nicht. Vorhanden waren Leitwörter: „Grundlegende Bildung – Mündigkeit – soziale Kompetenz – Toleranz“.  So wichtig und richtig diese Werte sind, so wenig sind sie greifbar genug, um sowohl unser tägliches pädagogisches Handeln als auch die Schul- und Unterrichtsentwicklung im speziellen zu leiten. 
Das Leitbild ist ein Führungsinstrument und dient dazu, die Organisation zielgerichtet zu steuern: „Das Leitbild leitet die aktuelle Praxis oder es ist kein Leitbild.“ (vgl. Zech; 2011, S.2) Die Arbeit der Kolleginnen kann somit an der Verwirklichung des Leitbildes gemessen und beurteilt werden. 
Demzufolge war Entwicklungsschwerpunkt in dem Schuljahr 2015/16 die Entwicklung eines Leitbildes dieser Schule. Zu Beginn des Schuljahres wurde eine Steuergruppe eingerichtet, die diesen Leitbildentwicklungsprozess begleitete und unterstützte. Der Auftrag dieser Steuergruppe war, den Prozess zu reflektieren, die Struktur des Leitbildes festzulegen, erarbeitete Ergebnisse auf der sprachlichen und inhaltlichen Ebene zu überarbeiten, das Layout des Leitbildes zu gestalten, Teilkonferenzen vorzubereiten und zu moderieren (vgl. Lüthi; Schulleitungonline).
Zu Beginn des Leitbildprozesses haben sich die Teilnehmer/innen bereits in einer Kick-off Veranstaltung mit dem Begriff „Leitbild“ und „Vision“ auseinandergesetzt und sich auf ein gemeinsames Verständnis geeinigt. Die Verständigung über die relevanten Ebenen eines Leitbildes stellte bereits einen ersten wichtigen Schritt der Auseinandersetzung mit der Frage dar, was das signifikante der Schule nach Ansicht der Beteiligten ist. Auch die Stärken-Chancen-Analyse als erster Teil einer SWOT-Analyse diente dazu, das System Schule näher ins Bewusstsein zu rücken und Ressourcen zu aktivieren.
Im nächsten Schritt entwickelten die Teilnehmer/innen gemeinsame Visionen innerhalb des Leitbildprozesses, das sich als eine Fundgrube darstellte, aus der Ideen für Leitsätze und Entwicklungsschwerpunkte erwachsen konnten. Eine gemeinsame Vision erhöht die Wirksamkeit des Schulprogramms. Visionen haben Motivationskraft und geben Orientierung. Sie bieten einen breiten Rahmen, innerhalb dessen sich die Leistungen des Einzelnen und der Gesamtheit entfalten können. Eine Vision gibt wichtige Impulse. Sie motiviert die Beteiligten, neue Ideen und ihr vielfältiges Potenzial einzubringen (vgl. Lüthi, Erika). Visionen haben ein starkes verbindendes Element, betonen das gemeinsame Aktionsfeld, stärken die Identifizierung mit der Organisation und aktivieren Ressourcen. Somit hat die Vision eine Identitäts-, Legimitations-, Orientierungs- und Inspirationsfunktion inne.
Visionen als Führungsinstrument dienen der langfristigen Organisations-entwicklung. Insofern tragen Führungskräfte in letzter Instanz die Verantwortung für den richtigen Einsatz des Instruments  (vgl. Zech; 2011, S.2-6). 
Darüber hinaus stand uns das Kompetenzteam Borken, Frau Eiling und Frau Weske, während des gesamten Prozesses beratend zur Seite. Gemeinsam mit ihnen wurden Absprachen bezüglich inhaltlicher Schwerpunktsetzung und zeitlicher Abläufe der Entwicklungsphasen getroffen. Im Verlauf des Prozesses brachten sie uns die Bedeutung des „Index für Inklusion“ näher und begleiteten eine vertiefende Auseinandersetzung mit dem Index hinsichtlich der Formulierung von Leitsätzen. Auf der Grundlage der Leitsätze, die das Leitbild konkretisieren, und der Auswertung der Eltern- Schüler/innenbefragung wurden dann innerhalb einer Ganztagskonferenz mit dem Kompetenzteam „smarte“ Entwicklungsziele für das kommende Schuljahr abgeleitet. Diese Bausteine wiederum bilden die Grundlage für eine systematische Schulprogrammarbeit.
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	Kontaktpersonen

	Kontaktdaten
der Ansprechpartnerin/
des Ansprechpartners
	Birgit Knauer

	

	Kontaktmöglichkeiten

	Telefonisch
	☒ Ja   ☐ Nein

	E-Mail
	☒ Ja   ☐ Nein

	Persönliches Gespräch
	☒ Ja, nach Absprache   ☐ Nein

	Hospitation
	☒ Ja, nach Absprache   ☐ Nein
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